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Nach der Predigt. 

M e l. Gott des Himmels und der Erdey. 
c^ 
^^eht, des hcil'gen Worts Verehrer! 
Fühlt der sü^en Freude Lõhn, 
Freuct Euch, dasi unser Lehrer, 
Nun vor fun fz ig Iahren schon, 
Hcr, zu dieser Ktrche tam 
Nnd das Lehramt überuahm. 

Ach, es fthlummern schon so viele^ 
Die I y n jung und rasch gcsehn; 
Uns noch ruft Er hin zum Ziele, 
M i t I y m gleichen Wegs zu gehn. 
Und der Sel'gcn Dankgefühl 
Stilnmt in unser Saitenspiel. 

Alt ist schon so mancher heute, 
Desscn Iugend I h n qerührt, 
Den Er durch die Tauft weihte 
Und zur Tugend hingeführt; 
Der bei I hm zur Lehre war, 
D ie Er traute am Altar. 



Alle, f)m in diesem Kreise, 
Bringet Dank dem Schöpftr dar,' 
Zählend, auf der LebenSreise, 
Wenig oder viele Iahr ' . 
Gott! erhöre unste B i t t ' l 
Unstr Lehrer betet mit: 

Söhnen, Töchtern, Eltern, Gatten, 
Kindern schenk' den frommen Sinn, 
Datz, wenn unser Lebensschatten 
Auf den Abend deutet hin, 
Alle in Bereltschaft stchn, 
Ein — zur sanftcn Rnh' — zu gehn. 

Gott! der diese Kraft erhalten 
Nnserm treueu Seelenhirt, — 
Dasi dein liebevolles Walten 
Ueberall gepriefen wird — 
Schüh I h n , wie bis heute zu, 
B i s Sein Haupt sich neigt zur Ruh'! 



S c h l u t z l t e d . 

"ebens ^Hitze, Lebens * Kühle 
Prüft das Herz im Pilgerland; 
Doch beglückende Gefühle 
Reichen tröstend uns die Händ. 
Selig ist, wer mit Geduld 
Alles trägt, und ohne Schuld! 

Dasi, wenn Alles hin nun schwindet 
Tritt sie ein, die Zeit der Nacht — 
Unser Geist aus Emmal findet. 
Dasi wir solcheS nur vollbracht, 
Was zur Seelenruh' bleibt stehn, 
Wenn wir den Vergelter fthn. 

Grützend, nach des Lebens Mühen, 
Näht auch uns die Abendzeit. 
Jung' und Alt' zur Heimath ziehen. 
Gruft — ist Pfort' zur Ewiqkeit. 
Nnsre Hoffnung — Heit der Welt! 
J e s u s ! — ist auf Dich gestellt. 
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